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Kollegiales Coaching  bei Justiz und Polizei: Konzeption und Erfahrungen 
Auch für Führungskräfte im Tätigkeitsfeld der Verwaltung setzt sich Coaching 
als Unterstützungs‐ und Klärungshilfe durch. Dabei etablieren sich aufgrund 
verschiedener  Vorteile  auch  kollegiale Unterstützungsverfahren; wobei  die 
Definition von ‚kollegial’ noch wenig einheitlich verwendet wird.  
Das  hier  vorgestellte  Kollegiale  Coachingverfahren  versucht  auf  der  Basis 

einer  personzentrierten  Haltung  (vgl.  u.a.  Rogers  1988)  und  unter  Berücksichtigung  der 
Menschenbildannahmen des Forschungsprogramms Subjektive Theorien  (vgl. Groeben et al. 1988), 
des gemäßigten Konstruktivismus (vgl. Kelly 1986) und kommunikationspsychologischer Aspekte (vgl. 
z.B. Watzlawick et al. 1969) Gelingungsbedingungen zu schaffen, die die Klärung beruflicher Themen 
auch  in  der  Verwaltung  unterstützen  und  dabei  zudem  das  Potential  des  ‚kollegialen  Coaches’ 
einbeziehen.  
In  dem  Beitrag  werden  Hintergründe  und  Coachingelemente,  die  an  das  für  den  pädagogischen 
Bereich konzipierte Verfahren der Kollegialen Beratung und Supervision (vgl. Schlee 2008) angelehnt 
sind,  vorgestellt.  Zudem  werden  aus  unterschiedlichen  Fragebogenerhebungen  gewonnene 
Evaluationsergebnisse aus einem vom Niedersächsischen  Innenministerium geförderten und durch 
die  Referentin  geleiteten Modellprojekt  „Kollegiales  Coaching  für  Führungskräfte  aus  Polizei  und 
Justizverwaltung“ mit Blick auf die Wirksamkeit aber auch auf die Verträglichkeit des Verfahrens mit 
den jeweiligen Organisationskulturen erörtert (vgl. Völschow 2011). 
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